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Gemeinsam bewegen wir mehr! 
Aktuelles bei GEMEINSAM FÜR BERLIN 

 

In diesem Newsletter weisen wir wieder einmal auf verschiedene Kurse und Seminare hin. Menschen sind lernende 
Wesen und wir lernen nicht aus! 
Eine Kultur des Lernens wünschen wir uns auch für christliche Gemeinden und Werke. Diese suchen regelmäßig gut 
ausgebildetes Personal. In der Vergangenheit haben junge Leute oft die Stadt verlassen, um an anderen Orten Theologie 
zu studieren. Das hat sich inzwischen verändert. Es gibt viele großartige Ausbildungsstätten in der Stadt, die junge 
Menschen innovativ auf einen Dienst in Gemeinden oder christlichen Werken vorbereiten. Auf unserer Webseite sind 
einige zu finden: https://gfberlin.de/theologie-in-berlin/  
Diese Liste wird regelmäßig erweitert. Und wir freuen uns, dass wir hier mit unserem GFB KOLLEG auch eine Rolle spie-
len können, diese Ausbildungsstätten miteinander zu vernetzen und gerne auch das Beste, was sie anbieten, für die 
Stadt sichtbar zu machen.  
Am 2. März laden wir zu einem Online-Austausch über die Idee, dass im Mai Gemeinden, Kirchen und Kleingruppen 
etwas in ihrer Umgebung anbieten, ein. Unter dem Motto »Deine Nächsten sind es wert« wollen wir dazu inspirieren, 
für die jeweilige Nachbarschaft sichtbarer zu werden. Infos und Anmeldung bei info@gfberlin.de . 
 
 
 

Termine & Aktuelles
Drei Kurse im GFB-KOLLEG  März 
Im März bietet das GFB-KOLLEG gleich drei Seminare an: 
Kurs 4: »Tröstet mein Volk!« Jesaja verstehen. Fast je-
der kennt Verse oder die Messias-Ankündigungen aus 
dem Buch Jesaja, aber nur wenige haben alle 66 Kapitel 
gelesen. Dieser Kurs gibt einen Überblick über die ver-
schiedenen Themen des Propheten. Wir werden feststel-
len, wie aktuell das Buch heute noch ist.  
Vier Abende: Donnerstag, 10., 17., 24. und 31. März, je-
weils von 19–21 Uhr. Referentin: Tabea Binder (Ph.D. 
CIU/US). Ort: CHRISTUS TREFF BERLIN, Isingstraße 5/6, 
12435 Berlin (Treptow). Kosten: 60 € 
Kurs 5: Stadt.Kultur.Kirche. Unsere Sicht der urbanen 
Kultur prägt auch unsere Theologie und unser Handeln. 
Der Apostel Paulus war ein scharfsinniger Beobachter 
der polytheistischen römisch-griechischen Kultur. Des-
wegen konnte er die antike Kultur so tiefgreifend verän-
dern. Wir werden aus unterschiedlichen soziologischen, 
theologischen und historischen Blickwinkeln überlegen: 
»Ist die deutsche urbane Kultur postchristlich? Gibt es 
praktische Konsequenzen für christliche Gemeinden in 
Berlin?« 
Ein Abend: Freitag, 18. März, 19–21 Uhr. Referent: Dr. 
Oleg Dik. Ort: Im BATIK, Antwerpener Str. 5, 13353 Berlin 
(Wedding). Kosten: freiwillige Spende. 
Eine verbindliche Anmeldung für Kurs 4 und 5 ist not-
wendig, bitte per E-Mail unter anmeldung@gfberlin.de 
Kurs 6: Mit Leidenschaft leiten. Menschen sehnen sich 
nach inspirierender und befähigender Leitung. Wer 

Verantwortung übernimmt, steht jedoch mit seiner gan-
zen Persönlichkeit auf dem Prüfstand. Leitung kann 
schnell zur Last werden. Verantwortungsträger werden 
mit unterschiedlichen, oft unklaren Erwartungen kon-
frontiert. Manchmal überfordern sie sich selbst. Dieses 
interaktive Seminar soll zu einer ehrlichen Bestandsauf-
nahme verhelfen. Zielgruppe: Menschen mit Leitungs-
verantwortung auf allen Ebenen in christlichen Gemein-
den und Werken. 
Samstag, 26. März, 10–16 Uhr. Referenten: Bernd Gülker, 
Axel Nehlsen, Swen Schönheit und weitere. Ort: CVJM 
Haus, Karl-Heinrich-Ulrichs-Straße 10, 10787 Berlin. 
Teilnahmebeitrag: 25 € für Mittagsimbiss, Kaffee, Ge-
tränke, Materialien inkl. ein Exemplar der Broschüre 
»Mut zur Leitung«. Anmeldung für diesen Kurs direkt an 
nehlsen@gfberlin.de  

Meditationsabende im Stadtkloster  ab 3. März 
Sprüche der Wüstenväter: In der Fastenzeit lädt das 
STADTKLOSTER SEGEN zu fünf Meditationsabenden ein. Es 
wird jeweils ein Spruch eines Wüstenvaters im Mittel-
punkt stehen. Die Wüstenväter waren frühchristliche 
Mönche, die seit dem späten 3. Jahrhundert einzeln oder 
in Gruppen ein zurückgezogenes Leben in den Wüsten 
Ägyptens und Syriens führten. Von ihnen sind viele Glau-
bensweisheiten und Sprüche überliefert. 
Eintritt frei, Spenden erbeten. 3., 10., 17., 24. und 31.  
März, jeweils um 20 Uhr im STADTKLOSTER SEGEN, Schön-
hauser Allee 161, 10435 Berlin. 
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Kinder- und Menschenrechte in Burundi  3. März 
Der ORA KINDERHILFE E.V. lädt zu einem Vortrag von Jac-
ques Nshimirimana, Kommissar der Unabhängigen Nati-
onalen Menschenrechtskommission von Burundi, in die 
Kreuzkirche Lankwitz ein. Die Kinder- und Menschen-
rechtslage gilt im ärmsten Land der Welt als prekär. Jac-
ques Nshimirimana setzt sich für den Schutz und die Ver-
besserung der Kinder- und Menschenrechte im Herzen 
Afrikas ein. Er konnte in den letzten siebzehn Jahren über 
18.000 Kindern helfen. Über sein Leben, seinen Glauben 
und wie er die aktuelle politische Lage einschätzt, berich-
tet er in einem bebilderten Vortrag. 
3. März, 19 Uhr. Ort: EVANGELISCH-METHODISTISCHE KREUZ-
KIRCHE LANKWITZ, Zietenstraße 11, 12249 Berlin. 

145ster Geburtstag der Stadtmission  6. März 
Die BERLINER STADTMISSION feiert den 145. Geburtstag 
und lädt aus diesem Anlass zum Jahresfest ein. Am 6. 
März ab 11 Uhr ist jeder willkommen. Besonderheit in 
diesem Jahr ist die Einsegnung von Dragana Duric in ihr 
Amt (kaufm. Vorstand). Da der Saal nur 150 Plätze bietet, 
ist eine Anmeldung notwendig. Informationen unter 
https://tinyurl.com/ycktur79  

Ökumenischer Frauengottesdienst  8. März 
Zum Internationalen Frauentag laden Frauen aus ver-
schiedenen christlichen Konfessionen um 11 Uhr zu ei-
nem Gottesdienst in die SOPHIENKIRCHE in der Großen 
Hamburger Straße ein. Das Motto »Brot und Rosen« 
nimmt Bezug auf das gleichnamige Lied aus einem Streik 
von Textilarbeiterinnen in den USA, die gerechten Lohn 
und menschenwürdige Arbeitsbedingungen forderten.  
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht die biblische 
Brot-Geschichte von der Witwe von Sarepta und dem 
Propheten Elija aus dem Buch der Könige.  
Im Anschluss an den Gottesdienst wird zu einem einfa-
chen Picknick rund um die Sophienkirche eingeladen.  
8. März, 11.00 Uhr, EVANGELISCHE SOPHIENKIRCHE, Große 
Hamburger Str. 30, 10115 Berlin.  

Online-Beziehungskurs für Paare  ab 15. März 
Diesen Kurs bietet die LUKAS-GEMEINDE an. Aus der Einla-
dung: »Als Paar gemeinsam lernen, wie Ihr Euer Mitei-
nander stärken könnt. In diesem Kurs werdet Ihr Im-
pulse hören und ungestört ins Gespräch kommen. Hier 
seid Ihr richtig, wenn Ihr fest in einer Beziehung oder Ehe 
lebt, oder wenn Ihr das verbindlich vorhabt.« 
Acht Abende ab 16. März, dienstags 19 bis etwa 21 Uhr. 
Informationen und Anmeldung sind hier zu finden: 
https://tinyurl.com/4kbapa2e  

Online-Elterntraining »Pubertät!«  ab 10. März 
Ohne ständigen Zoff durch die Pubertät? Ja – das geht! 
Wenn Sie wissen wollen wie – in einem Mix aus interes-
santen Impulsen, Austausch mit anderen Eltern in einer 
ähnlichen Lage und vielen Tipps zum Ausprobieren – 
dann ist der digitale Elternkurs, ganz entspannt von zu 
Hause aus, vielleicht genau das Richtige für Sie. 

Fünf Abende donnerstags, 10., 17., 24., 31. März und 7. 
April, 19 – 21.30 Uhr (inklusive Pause). Gebühren 50 € je 
Teilnehmer/Elternpaar für den gesamten Kurs inkl. 
kursbegleitendem Elternhandbuch. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. Anmeldung: https://tinyurl.com/4vwczsmj  

»Prophetische Anbetung«  12. März 
»Wir werden mit einer Anbetungszeit beginnen und 
dann eine Zeit für persönlichen prophetische Dienst ha-
ben«, schreiben die Veranstalter ESSENCE MINISTRIES im 
HOUSE OF LIVING WATER E.V., Hausotterstraße 25, 13409 
Berlin. Ohne Anmeldung kein Einlass, Informationen und 
Karten gibt es hier: https://tinyurl.com/2p96pcyn  

Job- und Karrierekompass  9. April 
Der Job- und Karrierekompass von CAMPUS FÜR CHRISTUS 
ist ein Seminartag für alle, die ihrer Berufung auf der 
Spur sind. Er beginnt im Vorfeld mit dem Erstellen eines 
Online-Profils von »Birkman on demand« und einem Ei-
genreflexionsbogen. Im Seminar entsteht aus den Aus-
wertungen eine eigene Mindmap über Interessen, Stär-
ken, Neigungen…, es gibt Austausch zu zweit, Vorstellung 
in einer Gruppe mit wertvollen Rückmeldungen und per-
sönliche Beratung.  
9. April, 10–18 Uhr im MITTELPUNKT (Luisenstraße 39). 
Kosten 120 € für Birkman-Profil, Materialmappe, Bera-
tung; ermäßigt 95 €). Anmeldung bis 1. April 22 über 
https://tinyurl.com/2p9beuum  

Westliche Denkweisen verstehen  ab 25. April 
»Über den Horizont hinaus – Westliche Denkweisen ver-
stehen und darüber hinausblicken.« So ist dieser Schnup-
perkurs des EUROPEAN NAZARENE COLLEGE der KIRCHE DES 
NAZARENERS überschrieben.  
Ein Fisch weiß erst, dass er im Wasser schwimmt, wenn 
er dort herausgenommen wird. Die gesellschaftlichen 
Strömungen unserer Zeit sind uns oft nicht bewusst. Der 
Kurs hilft, die Prägung dieser Strömungen auf uns deutli-
cher wahrzunehmen und den Weg des christlichen Glau-
bens darin zu finden. 
Der Kurs findet online ab 25. April statt, Kursgebühr 
28 €. Anmeldung unter https://tinyurl.com/2p8ps6hv  

Nacht der offenen Kirchen  5. Juni 
Die Ratsleitung des ÖKUMENISCHEN RATES BERLIN-BRANDEN-
BURG (ÖRBB) hat auf ihrer letzten Sitzung beschlossen, in 
diesem Jahr wieder eine NACHT DER OFFENEN KIRCHEN in 
Präsenz durchzuführen. Die Gemeinden sind herzlich 
eingeladen, in diesem Jahr erneut oder zum ersten Mal 
Gastgeber zu sein für Besucherinnen und Besucher der 
NACHT DER OFFENEN KIRCHEN.  
Alles kann seinen Platz finden: Die Freude über die Rück-
kehr zu einem normalen Leben ebenso wie das Bedürfnis 
nach Innehalten und Ruhe nach den beiden anstrengen-
den Pandemiejahren. Feste mit Musik und gutem Essen 
sind ebenso denkbar wie eine »stille Nacht« mit dem Kir-
chenraum als Ort der Ruhe.  
Anmeldungen zur Mitwirkung sind ab sofort möglich un-
ter: https://www.offenekirchen-bb.de/anmelden   


